
Belli Ngden
Religsionsimw enfchaft »Reinen Kiegel vorfchiebt« er Theo=

loge weiß, Oaß Die beiden genannten Auf=zUnfiterblichkeit un© rlöfung faffungen über Die Wirkung Oer aufe ge=DOen inDdifichen eligionen. Von
Helmuth D, Glafenapp (Schriften asielbe meinen, un© Oaß Ddie erite Ddie

Art er irkflamkeit OPs Sakramentes, dieerKönigsberger Gelehrten Gele zıweite eine Bedingung vonleiten dPs Emp=Geiftesmiffenfchaftliche alle, Jahr, fängers bezeichnet. - uberdem kann keineft 1) 80 (72 Saale) 1938,
Niemeryver. Geh » Katholik 0as Chriftentum als Obijekt er

vergleichenden Religionsmiffenfchaft be.Die StuDie in Das Zentralproblem rachten. Es kannn höchftens Subjektin  er Religiofität. EsS fegt eine eindring=
iche enninis Qer en Literatur veli: folchen Betrachtung lein und feftftellen,1DIie

mweit andere Religionen Ddurch natürlichegiöfer un philofophifcher Art DOTAUS, ErRenntnis oDer Durch Uroffenbarungenivenn Öie Darftellung ein wahrheitsgetreues
und zulammenfaffendes Geflamtbild Dder 3

Der abfoluten religiöfen anrhnei teil:
aben.rmeßlich vreichen Vorftellung über jenfei= Das Bemühen, Nur eine iveltimmanenteges en geben foll Die Sicherheit der

Ergebniffe Durch ÖOie früheren  z rbeiten Religiofität als vereinbar mit arifcher Welt:
anfchauung zZu ermejlen, hat fich auch aufOPs Verfaffers garantiert, Die auch DON O0as arifche Indien, angefangen DO feinerindifchen Gelehrten als urchaus Pr veDdilchen Literatur bis ZUr Iyitematilchenläffig bezeichnet werden, ferner Durch Entfaltung philofophifchen Denkens, be=

NaUe, quellenmäßige Belege., Der Inhalt rulfen. GeradDde 0as Problem er Welt, Qes
in DxDier Abifichnitte gegliedert: 1 Unfterb= Verhaltens ihr rDifchen Daflfein unÖichkReit, in perfönlichem oDer unperfön= zulegt er rlöfung 1U< ihr er Voll.em Sinn. n Die Vergeltung, 0as arma, enDung Gegenftand Der vorliegendeneine Ausmirkung in en Wiedergeburten StuDie Mit völliger Sicherheit fteht Das
unÖ Ddie Möglichkeit, fe  inen 10ang bre:
chen. rgebnis Da In Reiner der Einzelfragen3, Die Heilsmwege, göttliches : und herricht Einheit: ob in0iviOuelles Weiter:
menifchliches irken auf dem Weg zu  3 en ODder Erlöfchen der Perfönlichkeit, obHeil, Qie Verhaltungsmeifen auf Oem Weg Fortbefitehen Der Seele allein ODer WieDer
ZUuUr rlöfung un für die chon vereiniSsung mit dem KÖörper; ferner über
ErIöften. 4, Die r!Iöfung, der EnOzuftan© Die Wege er Erlöfung ob gnadDenhaftesin Dder Auffaffung er en, thei Eingreifen Oes perfönlichen Gottes 0O0er
(tifichen, theopaniftifchen Syiteme eigentätiges rringen der eisheit, u110.

In den veligionsgeichichtlichen Parallelen Wenn aber irgenOmwmo eine Finheit fin.
mit en Religionsformen OPs Weflitens Den ift, Hann er Grundannahme, Daß
Iucht Dder Verfafler vollite Objektivität Zzu Unerlöftheit gleichbedeutendD mit »h1=
bemahren. Fait mmer ift Oie entiprechende der Welt=fein«, verhaftet dem mwang OP$
re 0OPs Chriftentums aus er:  ' Karma, Oas den Kreislauf Dder GefchÖpfeläffigen atı itiert. Trogdem eine beherricht. ErlIöfung aber befteht Zer:
gemiffe Verzei:  nung einzelnen Fällen brechen Diefles Zwanges, unÖ am
wahrzunehmen, D »Die Anfichten Entrinnen Oem Werden unÖ ergehenüber Öie ta  enWirkungen, Öie Durch Dder Welt. arın finD Hinduismus, BuOdOhis
Ddiele Weihehandlungen (in verichiedenen MUS$ un® Jainismus eins.
Sekten Qes HinDduismus unÖ BudDdhismus) euner S, J
hervorgebracht mwerden, fin© naturgemäß
ebenfo voNeiINaAaNDer verichieden, 1DIie Qie Die Phantaflie Der Religion. hre
Dder chriftlichen Theologen über Die eDeu= geftaltende Kraft Leben unÖ Glauben
{ung er aufe. Für Öie einen findet Durch Von rn Rolffs. 80 (190 S$.) Berlin
en Empfang OPs Sakraments fich fchon 1938, ans Bott. Kart. 4.20, geb.

M 5.40eine Überleitung überirDdiichen auf
den Menifchen, eine »Eingießung er FEin ebenfo felfeinDes mwie mwichtiges Pro=
GnadDde«, eine geiftige Wiedergeburt ftatt  J  » blem religionspfychologifcher Forfchung
andere meinen, Ddaß die Weihe nNnur Oannn hier Angriff SeNOMMEN mworden
Erfolg hat, Jenn Dder en ihren Kräften Weit ausholen© baut fichder Verfaffer


